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Der Sieg in der Dobrudſcha
Die ganze Eiſenbahnlinie

Cernavoda Conſtantza beſetzt
Schlag auf Schlag folgt in der Dobrudſcha Nachdem

Fonſtantza genommen war es allerdings nur ein Frage der
Zeit wann Megidia und die ganze Bahnlinie in die Hände
der unter Mackenſen kämpfenden Truppen fallen würde
Ohne Conſtantza hatte die Bahn nur noch einen gewiſſen
ſtrategiſchen Wert da ſie die Truppenverſchiebungen an der
ſchmalſten Stelle der Dobrudſcha zwiſchen dem Schwarzen
Meere und der Donau erleichterte Doch mußte den Ruſſen
und Rumänen viel daran liegen ſie zu halten weil die
Bahnlinie die beſte vielleicht die einzige Möglichkeit und
Hoffnung bot ſich wieder in den Beſitz von Conſtantzza zu
ſetzen und damit nicht nur die Verſorgungsmöglichkeit für
Rumänien wiederherzuſtellen ſondern ſich auch die kürzeſte
Verteidigungslinie zu ſichern Deshalb waren die Ver
ſchanzungen auf dieſer Linie beſonders ſtark und man wird
zweifellos wie das auch aus dem Heeresbericht hervorgeht
ſich ſo hartnäckig wie möglich gewehrt haben Wenn trotz
der günſtigſten Vorbedingungen und der vollen Erkenntnis
der Wichtigkeit der Linie die Einnahme ſo raſch erfolgt iſt
ſo zeigt das die geringe Widerſtandskraft des rumäniſch
rufſiſchen Heeres die ja auch daraus hervorgeht daß ſich wie
der Heeresbericht ſagt der rechte Armeeflügel bereits in
vollet Auflöſung befindet und von Kavallerie ſchon bis Ca
ramurat verfolgt wird

Die Linie Cernavoda Conſtantza Cernavoda dürfte
vielleicht zur Stunde auch bereits beſetzt ſein da ſchon der
Montagsbericht der Oberſten Heeresleitung meldete daß ſich
unſere Truppen auf dem linken Flügel Cernavoda nähern

wird für die deutſch bulgariſch türkiſchen Truppen jetzt ein
uneinnehmbares Bollwerk ſein während die Ruſſen und Ru
mänen nördlich dieſer Linie ein von Seen und Sümpfen
durchſetztes ſehr ungünſtiges Aufmarſchterrain für einen An
griff haben

FTeetzt iſt der Zangenangriff gegen die Walachei von den
ſiebenbürgiſchen Bergen und von der Donau her möglich und
nach den bisherigen Proben rumäniſch ruſſiſcher Kriegs
kunſt unterliegt es keinem Zweifel daß günſtige Ausſichten
für eine raſche Niederwerfung Rumäniens vorhanden ſind

D

Rumäniſcher Heeresbericht
oom 23 Oktober Nord und Nordweſtfront Bei Fulges
und Ricaz Artilleriekampf Jm Trotus Tal zieht der Feind
ſich zurück Er ſteckte das Dorf Bruſturoaſa im Azul Tal in
Brand Wir ſchlugen alle Angriffe des Feindes ab der aus
der AzulLichtung vorzubrechen verſuchte Jm Oituz und
Slanic Tal wurde der Feind blutig zurückgeſchlagen An
der Grenze war die Nacht verhältnismäßig ruhig es war
ſeit 13 Tagen die erſte Nacht in der dort kein Kampf ſtatt
fand An der Grenze beim Vrances Berge Ruhe Jm
BuzauTal bei Tablabuzi Bratocea und Predelus Artil
leriekampf Die Lage iſt dort unverändert Bei Predeal
wurde ein heftiger feindlicher Angriff zurückgeſchlagen Jn
der Gegend von Dragoslavele haben wir den Berg Priſaca
zurückgewonnen und Gefangene ſowie drei Maſchinengewehre
rbeutet Auf dem linken Flügel zahlreiche Angriffe und
Hegenangriffe Wir haben unſere Stellungen behauptet
Wir ſchlugen eine feindliche Abteilung zurück die von Scara
aus durch das Topolog Tal vorgegangen war Wir machten
22 Gefangene und nahmen drei Maſchinengewehre

Dm JiulTal iſt die Lage unverändert Bei Orſova
haben wir einen feindlichen Angriff abgeſchlagen der ſich
zegen das Dorf Berſa richtete

Säüdfront Längs der ganzen Donau beiderſeitige
Feuertätigkeit Jn der Dobrudſcha dauert der heftige
Kampf an Unſere Truppen kaben ſich bis unmittelbar ſüd
ich der Eiſenbahn Cernavoda Conſtantza zurückgezogen

R

Eine unmögliche Aufgabe
Jtalien Griechenland und Serbien

Jn London hat die Eröffnungsſitzung einer Serbiſchen
Seſellſchaft ſtattgefunden Ob ihr auch Serben angehören
vird nicht berichtet Wenn der Lordmayor in ſeiner Tauftede von einem erzieheriſch politiſchen Zwecke der Geſell gef
zeſprochen hat ſo verrät dieſe Wendung daß das e iſche

Polk der Hauptſache nach als Objekt und nicht als
zudjekt der Vereinstätigkeit betrachtet wird Es
tneten ſich ſomit bloß ſolche Söhne Serbiens zur
Nitgliedſchaft an denen das ins Auge gefaßte er

Hoheriſchepolitiſche Ziel der engliſchen Herren bereits zu
r reicht iſt oder mit anderen Worten die gefügig oder

Arteilslos genug ſind um ſich bewußt oder unbewußt in den
Ren engliſcher Zwecke zu begeben

Worauſ es in erſter Linie abgeſehen iſt erfährt man aus
t Cromers des zweiten Redners Ausführungen Die
nd Kiefer in den zweiten Programmpunkt eingegangen den

Lordmspor neben der Pereinigung gller Südſlgven ge

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 24 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen nahmen
geſtern nach erbitterten Kämpfen den Ort Predeal und mach
ten 690 Mann zu Gefangenen Südlich des Roten Turm
Paſſes machte unſer Angriff Fortſchritte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bavern

Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front hält das italieniſche Ge

ſchütz und Minenfeuer an Namentlich auf der Karſthoch
fläche ſind zeitweiſe heftige Artillerie und Minenkämpfe im
Gange

Unſere Flieger belegten ein großes Trainlager bei Sa
vogna erfolgreich mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſtellt hatte nämlich die Anbahnung freundſchaftlicher Be
Man weißziehungen zwiſchen Serben und Jtalienern

wie viel dieſe Beziehungen zu wünſchen übrig laſſen An
der aſbaniſchen Ecke ſtoßen Serbiens und Jtaliens Intereſſen
aufeinander und zwar ſo heftig daß ohne Zweifel die bei
den Verbündeten ſich ſchon heute in den Haaren lägen hätte
das Kriegsglück ſich für die deutſchfeindliche Koalition enkt
ſchieden Mit Mühe und Not hat der Verband vorläufig
den zeitweilig heftig auflodernden Grimm der Serben über
Jtaliens Anſprüche beſchwichtigt komiſch genug machte ſich
allerdings das Markten der Leute die ihre eigene Heimat
mit dem Bettelſacke verlaſſen mußten um Gebiete über die
weder ſie noch ihre Freunde zu verfügen haben Und wenn
in Kreiſen der verfloſſenen ſerbiſchen Skuptſching jetzt der
Kuf nach einem anderen Miniſterpräſidenten als Paſchitſch
wieder einmal ertönt ſo kann das auch die Bedeutung
haben daß man mit Paſchitſch darum unzufrieden iſt weil
er ſchließlich der Mahnung zur Beſcheidenheit die ihm von
Petersburg und London zugegangen iſt Gehör gegeben hat

Von einer aufrichtigen Ausgleichung der Gegenſätze
würde ſchwerlich die Rede ſein können vorausgeſetzt daß
künftig überhaupt noch ein Serbenſtaat vorhanden wäre und
mit Jtalien in Wettbewerb um die Adrigküſte treten könnte
Die Aufgabe der ſerbiſchen Geſellſchoft in England erinnert
vielmehr in ihrer tatſächlichen Unlösbarkeit ſtark an die
mathematiſche einer Quadratur des Zirkels an die auch
Jahrhunderte vergeblich ihre Kräfte verſchwendet haben

Und ähnlich ſteht es zwiſchen Jtalien und Griechenland
Ja deren epirotiſche Reibungsfläche bedingt ſchon eine nicht
unbedenkliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Jtalien
und ſeinen weſtmächtlichen Freunden Während deren Di
plomatie gedeckt durch General Sarrails große Armee
fieberhaft arbeitet um die Hellenen in ihren Bund hinein
zuziehen und zu dem Behufe ihren Schützling Venizelos an
Könfg Konſtantins Platz zu bringen erinnert man ſich in
Rom der feindlichen Geſinnungen die der Kreter dem ita
lieniſchen Landhunger entgegenbringt der als Hans Dampf
in allen Gaſſen des Mittelméeres herumſtöbhert Ein römi
ſches Blatt hat ſchon herausgefunden daß das griechiſche
Volk von Venizelos nichts wiſſen wolle dieſes Bekenntnis
läßt tief blicken in den Grund der italieniſchen Seele,

Aber ſei der Bewegarund ſolcher Offenherzigkeit welcher
er wolle mit der Tatſache ſtimmt es Selbſt engliſche
Quellen müſſen beſtätigen daß zumal in Athen die Geſin
nung tagtäglich ententefeindlicher wird Und ſie haben nicht
unrecht mit der Behauptung daß dèr Zwang die brutale
Einſchüchterung mit der immer neue Zugeſtändniſſe abge
trotzt werden ſein gutes Teil dazu beiträgt dem Verbande
die letzten Sympathien zu entfremden Nur Schritt für
Schritt gibt die Regierung des Königs den unerhörten Zu
mutungen nach die immer aufs neue an ſie herantreten Jn
die Zurückziehung der Truppen aus Theſſalien hat ſie einge
willigt der Entfernung nach Moreg aber ſo entſchieden
widerſprochen daß der franzöſiſche Vertreter einſtweilen
ſeine Forderung zurückgezogen zu haben ſcheint Die Männer
an Griechenlands Staatsruder ſind eben aus härterem Holze
geſchnitzt als die ſchlaffen Rumänen die heute nach Con
ſtantzas Felle gewiß gern ihre Voreiligkeit vom 27 Auguſt
ungeſchehen machten Aber das iſt von dem Unmöglichen
das Anmöglichſte und alle Reue kommt heute zu ſpät

Griechenland
Athener Zuſammenſtöße

Berlin 24 Oktober Wie der meldet kommt
es in Athen täglich zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen der
Bevölkerung und der Polizei In einer der letzten Wochen
habe es 12 Tote gegeben darunter acht Franzoſen

E K Genf 24 Oktober Der frühere Miniſterpräſident
Gunaris der treu zu König Konſtantin hielt und den
Hetzereien der Venizeliſten ſchärfſten Widerſtand entgegen
ſetzte hat nach Telegrammen aus Athen ein Bureau ge
gründet das gegen die Vergewaltigung Griechenlands durch
die Entente ſowie gegen die Hetzereien der vom Vierver
vande inſpirierten griechiſchen Preſſe Stellung nehmen ſoll

Ein Ehrenſold für die griechiſchen Soldaten
in Deutſchland

E K Lugano 24 Okt Der griechiſche Kriegsminiſter
hat wie den italieniſchen Blättern aus Athen telegraphiert
wird den in Deutſchland befindlichen griechiſchen Soldoten
einen Ehrenſold bewilligt indem ihren Familien eine Unter
ſtützung von 800 Drachmen ausgezahlt wird

Die Beſitzergreifung des Epirus durch Jtalien
T V Haag 24 Oktober Man meldet dem Matin

aus Athen die italieniſchen Truppen beſetzten im Epirus
die Erſeka und 36 Ortſchaften des Vezirks Delvinon

Die Liſte der Verräter
T U Amſterdam 24 Oktober Die vorläufige Regie

tung in Saloniki hat General Paraskeropulos zum Kom
mandeur des mazedoniſchen Armeekorps ernaßüut Oberſt

Selakis zum Kommandeur der Artillerie Oberſt Yanner zum
Befehlshaber über die Diviſion der Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres Oberſt Fikoris zum Befehlshaber über die Diviſion
auf Kreta Oberſt Makas zum Direktor der finanziellen
Armee Adminiſtration Oberſt Kolokuvaros zum Direktor
über den Nachhutdienſt Oberſt Delagranatis zum Adju
tanten des Kriegsminiſters den Oberſt der Genietruppen
Spyliades zum Direktor über den Dienſt beim Generalſtabe
Oberſt Maſeapas zum Ortskommandanten Nach Meldungen
der griechiſchen Blätter wird Admiral Cunkuriotis den Be
fehl über die ausgelieferte Flotte führen

Sarrail braucht noch 150 000 Mann
Das in Odeſſa erſcheinende Serbenblatt Slavjanskij

Jug berichtet General Sarrail habe dem ſtändigen Militär
rate der Entente erklärt daß vorläufig keine Ausſicht be
ſtehe mit den verſügbaren Teuppen namhafte Teile von
Serbien zurückzuerobern Eine Durchſchneidung der Eiſen
bahnlinie Berlin Konſtantinopel ließe ſich mit den verfüg
baren Truppen unter keinen Umſtänden erreichen Es ſei
ein Nachſchub von mindeſtens 150 006 Mann erforderlich
wenn man mit weſentlich günſtigeren Ausſichten an die
Löſung des bezeichneten Problems ſchreiten würde Ehe das
mazedoniſche Heer der Entente nicht auf 500 000 Mann mit
der nötigen Ausrüſtung an Artillerie und Munition gebracht
ſei könne man unmöglich erwarten daß das eigentliche Ziel
dieſer Armee erreicht werden würde

Von der Weſtfront
De Miniſterkonferenz von Boulogue

c B Berkin 24 Okt Die engliſch franzöſiſche Miniſte
konferenz in Voulogne ſcheint ſich nach den wenigen vor
liegenden Pariſer Preſſeäußerungen zu urteilen lebhaft mit
Rumänien und Griechenland beſchäftigt zu haben Der
Petit Pariſien ſagt die Wichtigkeit des öſtlichen Kriegs

ſchauplatzes habe ein ſolches Ausmaß gewonnen daß man
ihm die allergrößte Bedeutung beilegen müſſe Rußland
könnte raſch vorläufig Hilfe leiſten bis es imſtande ſei ſich
zur Teilnahme an einer größeren Operation zu entſchließen
Hervs überſchreibt ſeine Auslaſſungen mit den Worten
Einig ſein um gehört zu werden Es könne ſich hier nur

um die Einigkeit Englands und Frankreichs handeln denen
Nußland nicht im gewünſchten Maße Gehör ſchenke auch
nicht in bezug auf den König von Griechenland der von
ruſſiſcher Seite zu nachdrücklich gelchüßt werde

Umgeuppierung der belgiſchen Armee
T T Amiterdam 24 Oktober Rach den Berichten der

in Holland erſcheinenden belgiſchen Blätter wird an der er
front gegenwärtig eine Umgruppierung des bel n
Heeres vorgenommen Diejenigen Jahrgänge welche ſeit
dem Herbſt 1914 dort ſaſt ununterbrochen kämpfen wurden
faſt insgeſamt hinter die Front gebracht und werden bis auf
weiteres bloß zu militäriſchen Hilfeleiſturgen verwendiet
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e

S

e S

e



i

e gehe egen hat die
Pprechen Tch bin aber
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des B T Queri drahtet aus dem großen Hauptquartier
daß am 22 Oktober nicht weniger als 14 feindliche Flug
zeuggeſchwader hinter der nordfranzöſiſchen und belgiſchen
Front unſere Bahnhöfe zu bewerfen ſuchten Bei Metz wur
den Gasbomben auf die Zivilbevölkerung abgeworfen Es
handelt ſich um die bekannte Phosgenrergiftung als deren
Folge innerhalb weniger Tage Lungeneiterungen eintreten
die mit einem quallvollen und ſcheußlichen Tode enden

Jtalien
Wachſender Notſtand

e B Zugano 24 Oktober Der römiſche Berichterſtatter
der Stampa meldet daß den geſtern gemeldeten Verfügun
gen eine ganze Reihe weiterer folgen ſoll Jeder nicht un
bedingt nötige Verbrauch ſoll verhindert werden die Strafen
für Uebertretungen werden erhöht die Jtaliener werden
nun den Ernſt des Krieges fühlen und ihr Leben ganz da
nach einrichten müſſen Kennzeichnend iſt daß der Bericht
erſtatter ſagt die Einſchränkung der Gasbeleuchtung we
wenigſtens das Gute haben daß der Tribut den Jtalien
an England für die Kohle zahlen muß verrindert wird
Uebrigens hofft man daß für die ganz großen Kaffees die
Erlaubnis erteilt werden wird bis 212 Uhr offen zu blei
ben Wie ſollte auch in Rom ferner Politik gemacht werden
wenn das Cafés Aragno zu früh geſchloſſen wird

Saſſauow Botſchafter in Rom
E K Rom 24 Oktober Der frühere ruſſiſche Miniſter

des Aeußern Saſſanow iſt der Schweizeriſchen Telegraphen
Agentur zufolge als Nachfolger des Barons v Giers für den
Botſchafterpoſten in Rom auserſehen worden

Italieniſcher Heeresbericht
vom 23 Oktober Am geſtrigen Tage einige Tätigkeit der
feindlichen Artillerie im Gebiet von Plava mittlerer
Jſonzo öſtlich von Görz und im Abſchnitt von Doberdo
Karſt Unſere Artillerie zerſtreute Arbdeitergruppen und
Verpflegungskolonnen An verſchiedenen Abſchnitten der
Front beiderſeitige Tätigkeit ron Aufklärungsfliegern Jm
Luftkampf wurde ein feindlicher Albatrog im Tale des Fri
gido abgeſchoſſen Auf dem Karſt machten unſere Abteilun
gen bei Vorſtößen gegen die feindliche Linie Gefangene und
erbeuteten Waffen und Munition

h

Deutſche WBootTaten
Jm Oktober bisher 22000 Tonnen däniſche

Schiffe verſenkt Wieder 15 Schiffe verſenkt
und zwei aufgebracht

WTB Chriſtiania 24 Oktober Während des Oktober
vetrugen die Geſamtverluſte an däniſchen Schiffen bisher
insgeſamt 22 375 Tonnen mit einer Verſicherungsſumme von
15 035 000 Kronen

WIB Landon 24 Okt Lloyds meldet Die däniſche
Gokelette Fritz Emil der norwegiſche Dampfer Robbi
aus Riſoy und der däniſche Segler Lekna wurden verſenkt
Der griechiſche Dampfer George M Esbiricos wurde am
Sonnabend verſenkt t

WIB Kopenhagen 24 Oktober Die Stavanger Bark
Athenien mit Grubenholz nach Hertlepool unterwegs traf

heute in Egerſund ein Als die Bark kg geſtern nach 5 Uhr
140 Seemeilen vor Ryvingen befand ſah man daß eins der
vier anderen Schiffe die in der Geſellſchaft der Bark fuhren
brannte Gleichzeitig wurde ein Unterſeeboot in der Nähe
des torpedierten Schiffes geſehen Athenien ſteuerte mit
vollen Segeln nordnordöſtlich im Winde 30 Minuten ſpäter
brannte das zweite Schiff eine halbe Stunde ſpäter brannte

das dritte 4 Sekunden ſpäter das vierte Schiff Das letzte
Schiff wahrſcheinlich die Gunn verſuchte im Winde den

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Grundmann am andern Tage dieſen Brief bekam

war er verſucht an den Wänden hoch zu gehen denn gerade
vor einer Stunde hatte er nach langen Seelenkämpfen die
Torheit begangen die ganze Angelegenheit in ſeiner Be
leüchtung dem Direktorium der Franckeſchen Stiftungen zu
unterbreiten unter Hinweis auf die Notwendigkeit ſtrengerer
ſittlicher Zucht der Pädagogiſten Lateiner höheren Töchter
im allgemeinen und der Loreliſten im beſonderen Er hatte
ſich wohl gehütet Hans v Heineken geradezu der Anteil
nahme an dem Poſtkartenſtreiche zu bezichtigen hatte aber
auch durchblicken laſſen daß er leider einen Zuſammenhang
dieſer Perſönlichkeit mit der Sache nicht für ausgeſchloſſen
halten könne

And nun dieſer Mädchenbrief der ihm alle Trümpfe
aus der Hand nahm Fräulein Erna Zech hatte die Karte
aus dem Album entfernt Sie war Beſitzerin und Adreſſatin
dieſer Karte Sie hatte ein Recht dazu Der Schüler
Schaper Hatte aus eigenem Antriebe ritterlich alles ein
geſtanden Dafür war ihm Grundmanns Verzeihung zu
eſichert Heineken war ganz unſchuldig ja mehr noch er
atte offenbar freiwillig auf die Leitung und Mitglied
chaft der Loreley taktvoll verzichtet Wie i hatte er
hn alſo beurterlt Statt wie Grundmann beabſichtigt hatte

durch die Eingabe zu beweiſen daß ſeine Verſetzung eine
unverdiente Kränkung eine Mißachtung ſeines pädagogiſchen
Feinſinns darſtelle mußte es ja nun W ausſehen als ob er
in der Tat ein unvornehmer mißtrauiſcher dem Takte ſeiner
bisherigen Pädagogium Alumnen nicht ebenbürtiger Ple
bejer ſei

Er ſetzte den Zylinder auf und eilte zu Daniel um denVerſ machen die Eingabe womöglich ginge en
Er e von dem eben eingegangenen Mädchenbriefe

etwas ſagen mein lieber Herr Kollege
der der Grundmanns Eingabe vor

2 en he r re e ſſen muß ich

w

e B Verlin 24 Oktober Der Kriegsberichterſtatter ſhlecht Unter den
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die Athenken zu halken ſegelte aber
anderen Sein war ſoweit bekannt

die Ceſera Athenien löſchte die Lichter und erreichte
Egerſund wo ſie vorläufig liegen bleibt da ſie die Ausfahrt
nicht wagt Gunn war eine Chriſtianiabark von 483 To
Ceſera ein Porsgronder Schoner von 439 To

c B BVerlin 24 Oktober Heute wird gemeldet daß
der norwegiſche Dampfer Drafn auf der Reiſe von Fre
derikshall nach Hull mit einer Ladung Roheiſen verſenkt
worden iſt Drafn hatte 774 Tonnen und war verſichert
mit 725 000 Kronen

WTR Vardö 24 Oktober Von ſechs Frachtdampfern
die geſtern von hier nach Archangeiſ ausgefahren waren
ſind heute vier hierher zurückgekehrt il ſie von einem Un
terſeeboot geſichtet worden waren Die Beſatzungen teilen
mit daß ſie geſehen hätten daß ein e verſenkt
worden ſei man fürchtet daß die beiden nicht zurüchge
kehrten Dampfer verſenkt worden ſind

W TB Chriſtiania 24 Oktober Der Dampfer Se
cunda von Haugeſund 1912 Tonnen iſt verſenkt worden
Der Dampfer Edam aus Chriſtiania iſt nach Emden auf
gebracht worden Ebenſo wurde der Dampfer Fjeldli aus
Bergen nach einem deutſchen Hafen gebracht Der Dampfer

l Grönhaug 667 Tonnen iſt 100 Meilen von der engliſchen
Küſte verſenkt worden Das Schiff war von Göteborg nach

ull mit einer Ladung Eiſen unterwegs Es wurde bei
agesanbruch von einem Unterſeeboot angehalten Di

Mannſchaft erhielt 2 Minuten Zeit zum Verlaſſen des
Schiffes Später wurde ſie von dem norwegiſchen Dampfer

Losna aufgenommen
WTB Kriſtiania 23 Okt Ritzau Einem Telegramm zu

folge iſt der norwegiſche Dampfer Rafſund von Narwik
nach England mit Erz unterwegs geſtern 130 Seemeilen nord
weſtlich von Marſtenen verſenkt worden Die Beſatzung iſt in
Haugſund eingebracht worden

VWTB Vergen 23 Okt Ritzau Die Beſatzung des eng
liſchen Dampfſchiffs Dola iſt geſtern hier eingetroffen Sie

teilte mit ein deutſches Boot habe am Donnerstag nördlich von

n
sMitglied des Direktortums Jhr Schelftſtag geleſen habe

Bardö die Vola die von Cardiff nach Archangelsk mit Kohlen
unterwegs geweſen ſei verſenkt Die Mannſchaft habe reichlich

Zeit erhalten in die Boote zu gehen Jnfolge des Sturmes habe
das Boot die Rettungsboote ins Schlepptau genommen und ſie
in die Nähe der Küſte gebracht Als das Schlepptau geriſſen ſei
hätten die Deutſchen die Engländer an Bord genommen und ſie
ſpäter einem norwegiſchen Dampfſchiff abgeliefert das ſie nach
Vardö gebracht habe

WITB Kopenhagen 24 Oktober Zum Londoner Tele
gramm daß Handelsminiſter Runciman angekündigt habe
daß alle Schiffe die in England für Rechnung Neutraler im
Bau begriffen ſeien entweder an Engländer verkauft oder
von der Regierung zur Hälfte der geltenden Frachtſätze bis
einige Monate nach dem Kriege gechartert werden würde
bemerkt Berlingske Tidende man habe ſolche Maßnahmen
von engliſcher Seite erwartet habe jedoch nicht geglaubt
daß ſie ſo draſtiſchen Charakter haben würden Daß die
Maßnahmen auf dem Frachtenmarkt im allgemeinen einen
großen Einfluß haben ſollten ſei nicht wahrſcheinlich doch
werden ſie dazu beitragen daß die Schiffspreiſe noch weiter
in die Höhe getrieben werden daß es immer ſchwieriger
werde neue Tonnage zu erhalten

WTB Chriſtiania 24 Oktober Aftenpoſten erfährt
auf Anfrage bei den Kriegsverſicherungsgeſellſchaften daß
die Verſenkung von Schiffen eine Erhöhung der Prämien
zur Folge haben werde Eine Beſtimmung hierüber ſei jedoch
noch nicht getroffen

Unterſuchung eines holländiſchen Dampfers durch deutſche
Torpedojäger

T U Amſterdam 23 Okt Der niederländiſche Dampfer
Nickerie vom weſtindiſchen Poſtdienſte iſt Sonntag nach
mittag 4 Uhr mit drei Stunden Verſpätung in Ymuiden ein
getroffen Der Dampfer war Sonnabend abend ungefähr
11 Uhr auf der Reiſe von Falmouth nach Ymuiden von drei
deutſchen Torpedojägern angehalten worden Einer der
Torpedojäger fuhr dicht an die Nickerie heran und un
gefähr 20 Mann der Beſatzung des Schiffes ſtiegen an Bord
des holländiſchen Dampfers Es wurde Befehl gegeben ſo

Daß Sie Heineken und wohl auch manchen anderen der
Pädagogiſten hartnäckig einen Grad zu niedrig eingeſchätzt
haben tut mir Jhretwegen und auch der Jungens halber
leid Heineken wenigſtens iſt keiner Unehrlichkeit fähig
aber dieſe ganze unglaubliche Mädchenintrige dieſes Zu
ſammenſtecken von Schülern und Schülerinnen dieſer Jhnen
heute zugegangene Brief der Selektanerinnen ſie ſind mir
eine heilſame Belehrung geweſen für die ich Jhnen auf
richtig dankbar bin Da werde ich mit drakoniſcher Strenge
Schluß machen Jch muß ſagen ich bedauere tief daß eine
dumme Verkettung von Umſtänden mich Jhnen in dieſen
Angelegenheiten irrtümlich als nachſichtig erſcheinen
laſſen konnten Sie werden ſehen daß ich das nicht bin

Kaum hatte der gute Grundmann weſentlich geſtärkt
und aufgerichtet von den Worten ſeines Vorgeſetzten das

ädagogium verlaſſen da holte der dicke Diener Hoyrott den
rimaner v Heineken zum Jnſpektor adjunctus

Dantel ſah ganz verändert aus Nie hatte ihn Hans
ſo ernſt geſehen

Der Alte ſchwieg ſehr lange bevor er das Wort an
ſeinen Schüler richtete

Heineken begann er endlich Es iſt mir ſchmerzlich
hnen ſagen zu müſſen daß ich nach einer Unterredung mit
r Grundmann und nach einem Briefe den ihm ſeine

Schülerinnen geſchrieben haben beſtürzt bin zu ſehenwie unrichtig ich gehandelt habe als ich Jhnen und der

Loreley gewiſſe Freiheiten geſtattet habe ieſe Karten
geſchichte iſt mehr als eine unerhörte Taktloſigkeit Sie
als fahrläſſiger Hüter Jhres Dichteralbums ſind doch auch
recht ſehr mitſchuldig So werden Sie mitbetroffen von
dem was ich nun anordnen muß Der Schüler Fritz Schaper
wird wegen der e nden rig eine private Urkunde

r

ö

preiszugeben wahrſcheinlich von der Anſtalt entfernt Sie
werden mir Jhr Ehrenwort geben jeden Verkehr außerhalb
der Anſtalt aufzugeben

Hans war bleich und blieb verſchloſſen
Auch mit Rückſicht auf die Dame müſſen SieSie ſind kein dummer Junge mehr als Mann handeln

Geben Sie mir Jhre Hand Sie brechen den bisherigen
Verkehr mit dieſer jungen Dame ab ſolange Sie hier im

r erur end fand Hans v Heineken die ache wieder
will tun was Sie verlangen ſtotterte er wenn

r

e aus fre n ge umanns Verzeihung erbeten und erhalten

die Lichter zu loſchen der D Je er
eebrügge gebracht wo er Sonntag

wurde dann einer Unterſuchung na pieren und Ladun
unterworfen worauf es wieder freigelaſſen wurde e
Dampfer traf geſtern abend in Amſterdam ein Der Kapitän
und die Offiziere wollten nichts über die Aufbringung des
Dampfers berichten wie Telegraf meldet aber einigePaſſagiere erzählten daß das Schiff von deutſchen Torpedo

ern angehalten worden ſei gerade als man das en liſche
enfeld verlaſſen hatte ejenigen welche ſchliefen

hörten mit einem Male den Ruf Lichter aus Die Lichter
wurden ſofort gelöſcht und ein großer 7577ä kam
heran tſche Matroſen ſtiegen an Bord des Dampfers
während die Paſſagiere ihre z r aufſuchen mußten
Die Papiere wurden unterſucht Dies ereignete ſich in einer
Entfernung von vier Stunden von Ymuiden Morgens um
2s6 Uhr kam die Nickerie in Zeebrügge an begleitet von
drei Torpedojägern Die Paſſagierliſte wurde durchgeſehen
und ein italieniſcher Koch kriegsgefangen geſetzt

De

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Franzdſiſche Kultur
Ein in der Schweiz internierter Deutſcher der ſeit An

fang des Krieges in einem franzöſiſchen Zivilgefangenlager
hat ſchmachten müſſen hat in einem Brief an eine Bekannte
u a nachſtehende Sätze geſchrieben

Die allererſten Opfer des Krieges waren Zivil
gefangene Wie viele von der Behörde als r
Spione oder von irgendeinem Fangtiker auf der Straße

niedergeſchoſſen worden ſind iſt ſchwer zu ſagen
Wenn ich noch am Leben bin 95 verdanke ich es meinen
Sprachkenntniſſen Ohne dieſe wäte ich ſchon am 1 Auguſt
ins Meer geworfen worden Heute wünſchte ich mir nichts
Beſſeres als im Schützengraben gegen unſere gehäſſigen
Feinde zu kämpfen Wer des Krieges überdrüſſig iſt mag
ſich die Worte eines franzöſiſchen Ofiziers vor Augen halten

Wir haben den Befehl die Elſäſſer gut zu behan
deln Wenn wir aber nach dem eigentlichen Deutſchland
kommen werden wir alles in Schutt und Aſche
legen Wir werden weder Frauen noch Greiſe ſchonen
und das Kind aus dem Mutterleibe herausſchneiden

Was die Franzoſen gut behandeln heißen haben mir
Leute erzählt die aus dem Elſccß weggeſchleppt wurden Jch
werde es Dir ſpäter mitteilen

Ein von der Front kommender beurlaubter Franzoſe hat
zu mir ſelber geſagt daß ihre Offiziere es ihnen anheim
itellen die dentſchen Soldaten welche die Waffen ſtreden ge
fangen zu nehmen oder niederzumetzeln Jch kann dieſe Aus
ſage beſchwören wenn es nötig iſt

Dieſe kurzen aber inholtsſchweren Zeilen beleuchten er
neut mit gräßlicher Deutlichkeit was unſer Los geweſen ſein
würde wenn es unſeren tapferen Truppen nicht gelungen
wäre den Krieg in Feindesland zu tragen

Ein heiteres Fliegerſtickchen in der Dobrudſcha
Von den Glanzleiſtungen unſerer Flieger leſen wir faſt

täglich in den amtlichen Berichten und wiederholt iſt in der
letzten Zeit gemeldet worden daß unſere Flieger hinter der
feindlichen Linie niedergegangen ſind uw ihren Auftrag z
erfüllen Von großem Wagemut zeugt ein Flug den kürzlich
unſere Maxinejſlieger in der Dobrudſcha ausgeführt haber
und bei dem auch der Humor zur Geltung kommt Vor
Warna aus war ein Marineflugzeug hinter die

feindliche Linie geflogen und dort niedergegangen um einer
militäriſchen Befehl auszuführen Von der uns freundlich
geſinnten Bevölkerung hatten die Flieger zwei Shweine
geſchenkt bekommen Um nun die koſtbare Gabe mit zurück
zubringen wurden die beiden Schweine an den Schwimmerr
feſtgebunden und von den Fliegern nach einem 50 Kilometer
langen Flug geſund und munter in Warna abgeſetzt
wo ſie zur Bereicherung der Speiſekarte dienten

So das hat mir Herr Dr Grundmann verſchwiegen
ſagte Daniel nachdenklich Dann will ich verſuchen ob wir s
beim Conſilium abeundi bewenden laſſen können Alſo das
mit Fräulein Leonore Agricola verſprechen Sie

Hans blieb ſtumm
Dürfen wir uns denn ſchreiben fragte er

endlich zögerncd
Nein fuhr Daniel zornig aber innerlich erheitert auf

Sie dürfen der jungen Dame brieflich ſagen daß allen
Klumnen des Pädagogiums jeder Verkehr außerhalb der
Pädagogiumsmauern von jetzt ab unterſagt iſt und daß Sie
nur monatlich ein mal nach bei mir eingeholter Zuſtim
mung in der Familie des Herrn Profeſſors Agricola einen
Beſuch machen können Uebrigens auch die Schülerin
die nach Empfang der Karte die Taktloſigkeit beging ſie
der Klaſſe preiszugeben wird von der Anſtalt entfernt wer
den Der Selekta der Töchterſchule wird das Recht entzogen
ſich in den r w abgeſondert von den übrigen
Gänschen zu ergehen Und Sie Heineken müſſen für den
Leichtſinn ein Album das dieſe Karte barg in Mädchen
hände geliefert zu haben noch beſonders und zwar
ſtreng beſtraft werden ich entziehe Jhnen für das nächſteSlertetjahe nicht bloß Jhren Verkehr mit Jhren Bekannten

ſondern überhaupt jeden Stadturlaub
Und Fritz Schaper ſtotterte flehend Heineken der

alles andere zu überhören ſchien
FJch werde unter Hinweis auf ſein offenes Geſtändnis

ſeine etwaige Entfernung dem Ermeſſen des Direktors über
laſſen meinerſeits nur auf dem Conſilium beſtehen Alſo
Jhr Ehrenwort habe ich

Herr Se ich r was Sie verlangten
unter der rausſetzung daß Schaper bleibt Müßte er
gehen ſo würde ich auch gehen

Glauben Sie etwa daß dieſe Drohung das Direktorium
chmerzlich berühren würde lieber Freund brummte

niel unwillig Außerdem gehört dazu doch wohl die

t Jhres Vaters hNein entgegnete Heineken trotzig dazu zwänge mikein Vater wenn per fort ter
e r gen Sie mich nicht auf zürnte der Alte

e en Sie das Schickſal Jhres Freundes dem lieben
und dem Direktor Kramer und verſprechen Sie mir

mit was ich von Jhnen verlongteAlte reichte dem blaſſen Jungen die Hand hin und
Hans ſchlug ein

Fortſetzung folgt
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Hie Ernährungsfraägen in der
Reichshaushaltskommiſſion

Berlin 23 Oktober
Die Beratungen wenden ſich hierauf wieder den all

emeinen h Wänrku T zu Ein Rednerer Fortſchrittlichen Volkspartei wendet ſich dem konſer
vativen Antrage zu der eine

gerichtliche Beſtrafung des Wuchers
e Einziehungen nur in den Fällen eintreten laſſen willſowie nen Linwand ei na e iſt daß der Täter vor

ſätlich und aus Gewinnſucht en die Ernährungsverord
nungen verſtoßen hat Der ner meint daß natürlich
niemand zu harte und zu weitgehende Strafen für geringgigere Vergehen wünſchen könne aber nach dieſem An

rage wird es überhaupt kaum noch möglich ſein in irgend
inem Falle eine Beſtrafung herbeizuführen Die von Herrn

p Batocki aufgeſtellten Grundſätze über die Verteilung von
Kunſtdünger ſollten überall gelten Die Mängel der Ver
teilung ſeien noch lange nicht behoben z B habe die

Stadt GEuben drei Wochen lang kein Fett
erhalten z den Städten ſeien augenblicklich wenig Kar
toffeln vorhanden ſo ſei der Stadt Kiel nicht einmal der
laufende Bedarf zugeführt worden got Zuſtände ver
langten dringend Abhilfe Es müſſen Militärkräfte zur

Hilfe ar werden die ja auch bereitgeſtellt würden
Die Statiſtik weiſe Unſtimmigkeiten auf der Bewirt
Haft gngoplan 3 Berechnungen die unverſtändlich ſeien
Der Redner geht hierauf näher ein wird aber dabei durch
einen Zwiſchenruf des Berichterſtatters unterbrochen der
erklärt die Sache klarlegen zu wollen Die richtige Ein
teilung der Nahrungsmittel ſei

der Kernpunkt der ganzen Kriegswirtſchaft
Heute habe man noch Zeit zu disponieren nachher könnte
es zu ſpät ſein Auch die Ernten von 1914 und 1915 hätten
Erträge gebracht die uns vor Not ſchützen konnten Wenn
wir in Schwierigkeiten gekommen ſind ſo habe das an der
unzweckmäßigen Verwendung der Vorräte
gelegen Der Redner ſchildert im einzelnen die frühere
Planloſigkeit die nicht wiederkehren dürſe Vei der Vieh
haltung komme es nicht auf die Zahl der Tiere an ſondern
darauf de ſie rationell und mit Nutzen gefüttert werden
können Auf den geſunden Menſchenverſtand des einzelnen
ſolle man ſich dabei nicht zu ſehr verlaſſen Früher hätten
wir wöchentlich auf den Kopf ein Kilogramm Fleiſch kon
ſumiert Wie ſtehe dazu die jetzige Ration obwohl der
Viehſtand abgeſehen von den Schweinen zahlenmäßig intakt
geblieben iſt Praktiſche

Landwirte hielten auch den jetzigen Rinderbeſtand für
zu hoch bei den Schweinen ſei dies zweifellos der Fall

Der Redner begründet im einzelnen den fortſchrittlichen
Ankrag der eine Reihe von Maßnahmen bezüglich der Vieh
haltung und eine Verminderung des Wildbeſtandes fordert
Jetzt wo wir die neue Ernte überſehen können iſt eine neue
Situation eingetreten Wir müſſen die Viehhandelsver
bände verpflichten diejenigen Tiere die nicht mehr nutz
bringend gefüttert werden können möglichſt ſchnell abzu
nehmen Die Zuchttiere müſſen vor Abſchlachtung geſchützt
werden Bei den jetzigen Zuſtänden kommen die Landwirte
in eine Zwangslage ſie können die Schweine nicht los wer
den das Verfüttern von Kartoffeln an die Schweine aber
wird ihnen verboten Man darf die Dinge nicht ſo laufen
laſſen wie bisher

Ein nationalliberaler Redner kann den Ausführungen
des Vorredners nicht beitreten Er verweiſt darauf daß
der Schweinebeſtand ſich gegenüber dem des Friedens doch
ſchon um 8 Millionen Stück vermindert habe Die Ent
ſchädigung für beſchlagnahmte Pferde müſſe anders geregelt
werden Der Redner verteidigt die Zwangsbewirt
ſchaftung

Ein großes Gut habe z B zwei Jahre hindurch während
des Krieges brach gelegen

Has gehe doch nicht an Jn einzelnen Korpsbezirken gehe
man ſchon mit der Zwangsbewirtſchaftung vor Wenn man
ſich bei der Zwangsbewirtſchaftung auf die Großbetriebe be
ſaenke ſo geſchehe es weil ſie für Kleinbetriebe unmöglich

Fin Zentrumsredner wünſcht daß der Kleinhandel vom
Kriegsernährungsamte mit herangezogen würde

Ein Redner der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft führt aus das Sinken der Ferkelpreiſe be
weiſe daß der Schweinebeſtand zu groß ſei Durch Ab
ſchlachtung der Schweine würden wir mehr Fleiſch erhalten
und was übrig bleibe könne rationeller gefüttert werden
Am die Abſchlachtung der Schweine kämen wir nicht herum
Ueber den Schweinemord von 1915 liefen lächerliche Legenden
um Durch dieſe dürfe man ſich nicht abſchrecken laſſen jetzt
einen Teil des Schweinebeſtandes zu opfern

Ein Zentrumsredner behauptet daß ein
großer Teil der Tiere mit Rauhfutter durchgehalten

werden könne Jetzt nehmen die Viehhandelsverhände nicht
einmal immer die angebotenen ſchlachtreifen Weidetiere ab
as müſſe geſchehen Die Abſchlachtung der Schweine ſei

nicht nötig Man brauche die Schweine nicht fett zu machenaber man ſolle ſie doch ſo lange wie mögli erhalten damit
ſie e würden Die Regierung ſolle den Landwirten in
dieſer eziehung freie Hand 43 und nicht reglementieren

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei führt aus
Früher hieß es immer die Landwirtſchaft ſei imſtande

die Bevölkerung ausreichend zu ernühren
Das hat zu falſchen Maßnahmen geführt z B zu der An
regung immer mehr Schweine zu züchten Da mußten dennwieder Gegenmaßnahmen getroffen werden ſo daß man aus
der Unſicherheit nicht herauskam Noch jetzt habe der Ge
danke großen Reiz den Viehbeſtand möglichſt auf ſeiner
Höhe zu halten Der Redner begründet den fortſchrittlichen
Antrag der ja gerade dem Landwirte freie Hand laſſen
will und die Viehhandelsverbände zur Abnahme verpflichtet
wenn der Landwirt einzelne Tiere abzuſtoßen genötigt iſt
Ein Zuviel an Vieh iſt aber volkswirtſchaftlich falſch

die Menge des Viehs muß in Uebereinſtimmung gebracht
werden mit den vorhandenen Futtermengen

Bei der Verteilung der Düngemittel muß unter allen Um
ſtänden die Bevorzugung der Genoſſenſchaftsmitglieder ver
mieden werden ſonſt werden der Unmut und die Mißſtim
er röber Vielleicht kann man die Gemeinden mtt
z erteilung betrauen Den von einem Vorredner geußerten An Jten über Zwangsbewirtſchaftung können wir
ans nicht anſchließen

Ein konſervativer Redner warnt davor z ſchematiſch
haſgroeben Beim Schweinemord habe man nicht
afür geſorgt die Schweine der menſchlichen Ernährung zu

e eiſenbahnverwaltung die

4 n

führen Der Redner erklärt ſich einverſtanden mit der
inzuziehung eines Kleinhandelsvertreters in das Er

nährungsamt Die Zwangsbewirtſchaftung e keinen
Rutzen wolle man ſie aber durchführen ſo müſſe man die
kleinen Betriebe nicht anders behandeln als die großen
Der Redner rügt daß nicht genügend Vieh nach den okku
pierten Gebieten geſchafft worden ſei Was die von den
Konſervativen geforderte

Einengung der Veſtrafungen wegen Verſtöße gegen die
Ernährungsverordnungen

belange ſo ſollte doch bei fahrläſſigen Verſtößen milde verfahren 3 rhaupt Sicitht auf die beſonderen r r
enommen werden Die gern e erklärtenc oft ungezwungen aus dieſen Verhältniſſen Fahrläſſig

keiten würden durch liert Strafverfügungen aus
reichend geſühnt Der Richter ſtehe den Dingen oft micht
nahe genug

Präſident im Kriegsernährungsamte v Batocki Die
bedenkliche Stockung im Verkehre iſt Gegenſtand der Be
ratung der beteiligten Jnſtanzen Die Gründe find mannig
facher Art Was die geforderte Einbeziehung des Klein
d in das Kriegsernährungsamt anbetrifft ſo beſtehen
dedenken gegen eine Vermehrung des Vorſtandes Es

handelt ſich hier nicht um den Kleinhandel allein es liegen
nicht weniger als 20 Anträge von verſchiedener Seite vor
Den Wünſchen des Kleinhandels hinſichtlich der Gewinne iſt
leider nicht immer zu entſprechen weil man den Konſum
nicht zu ſtark belaſten darf

Der Kunſtdünger
ſoll mehr als im Vorjahre dem freien Handel zur Verfügung
geſtellt werden Wir hatten 50 Prozent des Friedensbedarfs
an wie es ſpäter werden wird mag dahingeſtellt
bleiben An Thomasmehl haben wir 85 23 Super
phosphat ſteht nur wenig zur Verfügung Kali iſt eine Ver
kehrsfrage Eine Rationierung des Kunſtdüngers iſt nicht
möglich der Anbau von Oelfrüchten Flachs Gemüſe undten und auch von Zuckerrüben wird im voraus
erückſichtigt Eine Verſchiebung zugunſten des freien Han
dels ſoll bei der Verteilung erfolgen Ungefähr zur e
a der Stickſtoff an die Organiſationen und zur Hälfte anen freien Handel gegeben werden Vom Biiſcünger ſollen

40 Prozent an den Handel gehen Das Thomasmehl wird
je zur Hälfte verteilt werden Den Kommunagalverbänden
kann man die Verteilung nicht übertragen Das Froſtwetter
iſt recht ernſt zu nehmen die Kälte beträgt bis zu 5 Grad
in höheren Lagen ſicher werden wir wieder froſtfreie Tage
bekommen Der akute Kartoffelmangel iſt zum allergrößten
Teile behoben Die Dispoſitionen ſind vielfach durch die
iwmſtände über den Haufen geworfen worden Bei Fett

und Butter befinden wir uns in einem Uebergangszuſtande
zu einer beſſeren Regelung

Jn etwa 8 Wochen werden wir zu ſtetigen Verhält
niffen kommen

Berlin mit 90 Gramm Fett pro Kopf und Woche ſteht immer
noch beſſer da als andere Orte Auch beim Fleiſche wird die
Verteilung regelmäßiger werden

Ziffer 5 des fortſchrittlichen Antrags der die Vieh
handelsverbände verpflichtet Schweine äller Altersklaſſen
welche wegen Futtermangels nicht nutzbringend gefüttert
werden können baldmöglichſt abzunehmen wird dahin ge
ändert daß ſtatt welche wegen Futtermangels uſw geſetzt
wird welche der Tierhalter aus wirtſchaftlichen Gründen
zu verkaufen für zweckmäßig erachtet

In ſeinem Schlußworte ſchlägt der Berichterſtatter vor
daß in die Berichte nichts von den Bewirtſchaftungsplänen
aufgenommen werden ſolle weil ſie noch nicht endgültig feſt
ſtehen und militäriſche Jntereſſen im Spiele ſind Die An
träge empfiehlt er nach dem Herkommen zu behandeln ob
wohl ſie alle zuſammen manche Widerſprüche enthalten Die
Denkſchriften enthielten ein ſehr dankenswertes Material

Die Debatte iſt damit geſchloſſen Die Fortſetzung der
Beratungen findet Dienstag vormittag ſtatt mit der Tages
ordnung Brotgetreide Hafer und Gerſte

Am Mittwoch früh wird der Reichsſchatzſekretär der
e e e einen Vortrag halten über die Lage der Reichs

inanzen
WTB Bexlin 24 Oktober Jn der heutigen Sitzung

des Hauptausſchuſſes des Reichstags wo die auf Brotgetreide
Mehl Hülſenfrüchte uſw ſich heziehenden Fragen beraten
wurden ſtellte Berichterſtatter Graf v Weſtarp feſt daß die
Schätzung des Ernteausfalls ein um 435 Millionen Tonnen
höheres Ergebnis hätte als im vorigen Jahre Der Präſi
dent des Kriegsernährungsamts v Batocki wies darauf hin
daß der Anbau von Roggen nicht zurückgegangen ſei ſondern
ſogar zugenommen habe und teilte mit daß das Gerſten
kontingent der Brauereien auf 25 Proz herabgeſetzt worden
ſei wozu der Beirat bereits ſeine Zuſtimmung gegeben habe
Bayern müſſe im Hinblick zur anders gearteten Er
nährungsverhältniſſe dieſelbe Menge Bier für die Bevölke
rung erhalten aber die bayeriſchen Brauereien müßten die
Ausfuhr einſchränken

Deukſches Reich

Miniſter v Breitenbach über eine Neuerang
im Bahnverkehr

Die Einheitsverbundpremſe für Güterzüge
Eine der wichtigſten Fragen der Eiſenbohntechnik die

Frage der durchgehenden Bremſung ver Güterzüge iſt ihrer
endgültigen Löſung um ein erhebliches Stück nähergerückt
Welcher gewaltige Fortſchritt in dieſer Tatſache liegt kann
der Laie nur ſchwer ermeſſen Jhm wird vor allem bemerk
bar werden daß der ſchier hiſtoriſch gewordene Bremſer in
den zahlreichen Wagenhäuschen der Güterzüge allmählich
verſchwindet Daß aber neben dieſer Perſonalerſparnis

die einheitliche Bremſung aller Züge durch den Lokomo
tivführer noch mancherlei andere wichtige Vorteile bietet
das kann nur der Fachmann in vollem Umfange würdigen
weil wur er zu überſehen vermag wie eng die Veſchleunigung
des Zugverkehrs und damit die Ausnutzungsmöglichkeiten
einer Eiſenbahnſtrecke mit der Bremsfähigkeit der auf ihr
fahrenden Züge zuſammenhängen anche Ueberholungs
gleiſe mitunter auch dritte und vierte Gleiſe können erſpart
die Fahrzeuge können beſſer ausgenutzt und die Vetriebs
ſicherheit darf als weſentlich erhöht betrachtet werden wenn
erſt einmal die langen und e rehe belaſteten Güter
züge gleich den Perſone mtlich einem einfachen

ndgriff des Lokomotiv gehorchen W
Bereits im Mai d J hat die n ſnannbremſe als das Ergebnis tangſähriger Arbeiten dem Fach l

e

n Verſuchen vorzuführen vermocht Aus
t t auf Grund jener Verſuche dieſe Zenſe
a zur Einführung für Güterzüge geeignetſte Baunart be

ichnet

n dieſer Woche ſollen hier in Berlin die inGegen von berufenen erbeten der e
ungariſchen Eiſenbahnverwaltungen fortgeſetzt und aſchloſſen werden und es ſteht zu boffen a damit der An
fang gemacht iſt zu einem großen und gemeinſamen Vor
gehen in dem Verein deutſcher Ciſenba ltungen der
bekanntlich auch die öſterreichiſchen vnd ungariſchen Eiſen
vahnverwaltungen mit umfaßt

Der Handel mit Käſe
Verlin 24 Oktober Der Deutſche Reichsanzeiger

Fgpefentlichte geſtern die Verordnung über den Handel mit
äſe

an

Eine Anfrage des Abg Dr Schiſſer
e B Berlin 24 Oktober Der nationalliberale Abge

ordnete Dr Schiffer hat im Reichstage eine kurze Anfrage
eingebracht über die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Spanien wie ſie ſich infolge der Verſenkung von ſpaniſchen
Frachtſchiffen durch deutſche Unterſeeboote geſtaltet haben

Freiherr v Frege f
Das Mitglied der Erſten ſächſiſchen Kammer Freiherr

3 Frege Welztzien ilt geitorben Dr Arnold Wolde
mar Freiherr v Frege Rittergutsbeſitzer und Kammer
herr in Abtnaunborf bei Leipzig iſt am 30 Oktober 1848 in
Leipzig geboren Er gehörte von 1878 bis 1903 dem Reichs
tage an wo er als Konſervativer den ſächſiſchen Wahlkreie
Borna Pegau vrertrat Von 893 bis zum 15 Rov
1901 war er erſter Vizepräfident des Reichstogors

Ausland
Die innere politiſche Lage in Oeſterreich

WTPE Wien 24 Oklober Die Blätter enthalten einen
Bericht über die geſtrige Beſprechung von Mitgliedern des
Parlaments aus dem hervorgeht daß ſich ſämtliche Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes für die Einberufung des
Parlaments ausgeſprochen haben allerdings die meiſten
unter der Vorausſetzung daß die Geſchäftsteform einen
ruhigen erſprießlichen Verlauf der Verhandlungen des Ab
geordnetenhauſes ſichere Auch die Notwendigkeit der Zu
rückſtellung nationaler Streitfragen und e be
züglich der Verfaſſungs und ſelbſt der Jmmunitätsfragen
wurde von einzelnen Rednern als Be er der Parla
mentsſitzung verlangt Während mehrere Abgeordneten
auch für die Einberufung der Delegationen eintraten
ſprachen ſich andere entſchieden dagegen aus Die Vertreter
des Herrenhauſes welche der Verſammlung der Abgeorde
neten beiwohnten kennzeichneten den Standpunkt des
Herrenhauſes welches bekanntlich nur für die Einberufung
der Delegationen eingetreten war Graf Clam Martinie
ſtellte mit Bedauern feſt daß das Abgeordnetenhaus gerade
den entgegengeſetzten Standpunkt des Herrenhauſes einge
nommen habe weleches die Ueberzeugung gewonnen habe
daß eine Tagung des r derzeit unmöglich ſei unddarum die Verufung der Telegationen als Surrogat bean

tragt hätte Man trage eine rieſige Verantwortung weng
man ſich gegen eine mögliche Eventualität der Delegations
tagung ausſpreche falls eine Reichsratsfitzung unmöglich ſei
Präſident Sylveſter welcher ſchließlich meinte daß er Ge
legenheit haben werde das Reſultat dieſer Beſprechung an
entſprechender Stelle zu vertreten ſchloß die Konferenz mil
den Worten Auf baldiges Wiederſehen

Die Pelitik der franzöſiſchen Radikalen
E K SGenf 24 Oktober Die franzöſiſchen Radikalen

und Radikalſozialiſten haben am Sonntag nachmittag G
erſtenmal ſeit Ausbruch des Krieges eine gemeinſame
r an der unter dem Vorſitze von nlin Boullon die Abgeordneten und Sengatoren der beiden
Parteien teilnahmen Der Rappel das ZentralorganRadikalen ſchreibt anläßlich der Verſammlung 5 n
eine radikale Wählerpolitik ſondern eine radikale Kriegs
politik die auf den von Frankreich gegan Bünd
afen und Verpflichtungen ruht die einzig mögliche natio
nale Politik ſei

Der Bürgerkrieg in Abeſſynien
T I Sugans 24 Oktober Abeſſyniſche Rachrichter

laſſen kaum einen Zweifel darüber dort u t der
Bürgerkrieg aus i Ras Michael derVater des Legeſehien idj Jaſſu eilt zur Verteidigung der

Rechte ſeines Sohnes auf dem S nach Adis und
hat nach der neueſten efani Meldung bereits Ancober
keſetzt Die italieniſche Preſſe zögert dieſer StefaniMeldung Glauben r ſeet tet ein

niſchen Schaaland und GaStraßenknotenpunktet S eldung des Corriere della 2Doch läßt eine römiſ
durchblicken daß Ras Michael über 120 000 Mann
und nach der Beſetzung größerer rn ſich der dort
aufgeſtapelten Munitions und Waffenvorräte bem
Ratürlich ſchiebt die italieniſche Preſſe den Bürgerkrieg
üblichen deutſchen nſchaften zu
lreniſchen Meldungen iſt erſichtlich daß der Aufſtand
den von der Entente angezettelten Staatsſtreich z
führen iſt gegen den Ras Michael zur Verteidigung
Rechte ſeines Sohnes aufſtand

Ein optimiſtiſches Bild

T V London 24 Oktober Ein r Bildbetiteln die Times folgenden Bericht Die Unterrichts
kommiſſion in Middles W für das r 1917 einen

le garrbier
Der on RomRücktritt iſt 2 De enggängig zu machen

L
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Halle und Umgebung
Ha e den 25 Oktober 1916

Jrnfolge eines Zuſammenſtoßes mit der elektriſchen Fern
bahn in der Merſeburger Straße erlitt Dienstag früh das
Geſchirr der Saale Zeitung ſo ſtarke Veſchädigungen daß
ſich eine Umladung der Zeitungen nötig machte und infolge
der dadurch hervorgerufenen Verſpätung wurden einige Ve
zirke im Nordviertel leider unpünktlich abgefertigt ſo daß
verſchiedentlich Störungen im Austragen entſtanden ſind
Wir haben den in Betracht kommenden Leſern die Morgen
ausgabe nachmittags mit zugeſtellt und bitten wegen der
Verſpätung die uns ſehr unlieb iſt um Entſchuldigung

Die Geſchäftsſtelle der SaaleZeitung

Keine Gewerbegerichtswahlen in Halle Das hieſige Ge
werbegericht hat den Gewerbegerichtsbeiſitzern die mit Ab
lauf dieſes Jahres aus dem Gewerbegerichte ausſcheiden
würden die Mitteilung zugehen laſſen daß ihre Amtsdauer
durch Bundesratsverordnung allgemein bis zum 31 Dezbr
1917 verlängert worden iſt

Der Charakter als Sanitätsrat iſt dem Arzte Herrn Dr
Gottfried Schwenke verliehen worden

Die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe wurde verliehen
dem Fräulein Lilly d der verwitweten Frau Ritter
gutsbeſitzer Luiſe Brode geb Rudolphi dem Fräulein Jda
Finger der Frau Univerſitätsvrofeſſor Geheime Medizinal
rat Eliſabeth Schmidt geb Rizen in Halle

Befördert wurden zu Leutnants d Reſ die Vizefeld
webel Weidner Halle im Landw Jnf Regt Nr 23 und
Leander Voigt Halle im 2 Garde Reſ Regt zum Leut
nant vorläufig ohne Patent der Fähnrich Grunert im Feld
art Regt Mansfeld Nr 75 zu Leutnants d Reſ des be
treffenden Regiments die Vizewachtmeiſter Sonnenberg
Böttcher und Hellberg Halle im vorgenannten Feld
art Regt

Referendarprüfung Die n Gliſchinskiaus Collnow Poppe aus Halle und Schultze Burchard
aus Dt Wilmersdorf haben die erſte juriſtiſche Prüfung in
en Form der Notprüfung beim Oberlandesgericht Naumburg
eſtanden

e

Provinzial Nachrichken
Bahnhof Mansfeld 24 Okt Todesſturz Der an der

gewerkſchaftlichen Bahn angeſtellte Bremſer Albert Rockmann aus
Ritterrode ſtürzte geſtern beim Reinigen von Kohlenwagen ab
und fiel ſo auf die ſcharfe Kante des Trittbrettes daß er ſich die

Gehirnſchale einſchlug Der Tod trat ſofort ein
Querfurt 23 Okt Einführung der neuen Geiſt

lichen Geſtern wurden in der feſtlich geſchmückten Stadt
tirche unter zahlreicher Beteiligung der Stadt und Schloßge
meinde die beiden neuen Geiſtlichen Paſtor Schönfeld aus Kotzen
als Archidiakonus und Paſtor Eggler aus Großleinungen als
Diakonus durch Superintendent Rofenthal unter Beihilfe der
Paſtoren Wenz Nemsdorf und MühlſtephDöcklitz feierlichſt in ihre
neuen Aemter eingeführt

Wittenberg 24 Okt Einer der jüngſten Ritter
des Ordens Pour le meérite der Oberleutnant in einer
Jagdſtaffel der Armee Berthold war früher Leutnant im Jnfan
terie Regiment 20 und iſt Leiter des l Jung Deutſchland
bundes Die letzte amtliche Zuſammenſtellung berichtete daß
der Fliegerheld den achten Gegner heruntergeholt habe

S Liebenwerda 24 Okt Vierx Söhne Schwer hat
der Krieg die Familie des Maurers Lorenz im benachbarten Dorfe
Theiſa getroffen deſſen vier Söhne den Heldentod für Kaiſer und
Reich erlitten haben während der fünfte Sohn ſchwer verwundet
iſt Der älteſte Sohn Hermann ſtarb in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft im Alter von 33 Jahren an den erhaltenen Wunden der
Hrenadier Otto fiel 1915 im Alter von 26 Jahren es folgte ihm
der Erſatzreſerviſt Paul der im Alter von 3028 Jahren im
Schützengraben einen tödlichen Kopfſchuß erhielt und wenige
Tage ſpäter fiel auch der 27jährige Emil Lorenz

Herligenſtadt 24 Okt Hochſtapler Jn den letzten
Tagen erſchien hier ein mit dem Erſernen Kreuz 1 und 2 Klaſſe
ſowie der Heſſiſchen Tapferkeitsmedaille geſchmückter Offizier der
ich als Graf von Werder Leutnant und Adjutant S Kgl Hoheit
ves Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ausgab und durch
ſeine Erzählungen aus den höchſten Kreiſen kein geringes Auf
ſehen machte Er machte den allerdings vergeblichen Verſuch bei
dem hieſigen Bankhauſe Loewenthal 1000 Mark abzuheben Am
Sonnabend iſt nun der angebliche Graf durch die Polizei im be
nachbarten Eſchwege verhaftet worden Es handelt ſich um den
aus Allendorf a Werra gebürtigen Musketier Mechaniker Walter
Briſchwitz der ſich von ſeinem Truppenteil in Zehlendorf bei
Berlind unerlaubt entfernt hatte Er verſchaffte ſich Leutnants
uniform und verließ am Donnerstag Berlin Die Verbreitung
falſcher Friedensgerüchte und höchſt reſpektloſe Erzählungen über
ein Mitglied der kaiſerlichen Familie dürften bei der Beſtrafung
ves Schwindlers noch erſchwerend ins Gewicht fallen

Jlmenau 24 Okt Gaspreiserhöhung Der Ge
meinderat beſchloß vom 1 November ab den Preis des Gaſes ſo
lange die jetzigen Kohlenpreiſe beſtehen um 3 Pfg für das Kubik
meter zu erhöhen

Saalfeld 24 Okt Ein gereizter Suppenpulver
Lieferant Dem Nahrungsmittelunterſuchungsamt an der
Univerſität Jena wurde eine Anzahl Proben eingeſandt Ein
hieſiger Geſchäftsinhaber übergab eine Probe Suppenpulver mit
zur Unterſuchung deſſen Güte zweifelhaft ſchien Dies hatte der
Geſchäftsmann ſeinem Lieferanten geſchrieben und um Zurück
nahme der Ware erſucht Darauf ging folgende Antwort ein

Jhre Karte erhalten und tut mich der Jnhalt ſehr berühren wenn
Jhre Kundſchaft die Suppen nicht Schmecken dann müſſen Sie
Schweinebraten geben Vor allem iſt die Surpe Nahrhaft und
nicht Chemiſch rein Natur Produkt und alle Suppen müſſen durch
Erxtrakte verbeſſert werden doch ſcheinen die Frauen bloß Eſſen zu
können aber nicht Kochen Retour nehmen iſt Ausgeſchloſſen
Laſſen Sie mich mit allen weitern geſchriebenen in Ruhe Auf
das Unterſuchungsergebnis das über die Suppenpulver noch aus
ſtedt darf man geſpannt ſein

Camburg 24 Okt Zurückkehrende Schwalben
Wenn aus Ziegenrück von zurückgekehrten Schwalben berichtet
wird und man vermutet daß die Geſchüstätigkeit in den Alpen ſie
zurückgetrieben habe ſo ſind vielleicht beide Annahmen nicht ganz
richtig Auch hier kommt es in manchen Jahren vor daß nach
dem Abzug der Schwalben auf einmal wieder ein ganzer Schwarm
dieſer Flugkünſtler auftrat Beſonders war es gewöhnlich eine
ſonnige geſchützte Berglehne am ſogenannten Steinberg wo ſie
noch tagelang zwiſchen Saale und Berghang hin und herflogen
und dem Mückenfang oblagen Einmal wurden ſie in der erſten
Navemberwoche noch vier Tage lang beobachtet und en andermal
ſosar noch am 11 November Mit dem Eintreten von neblig
feuchter Witterung waren ſie allemal verſchwunden Jedenfalls
handelt es ſich um verſpätete junge Tiere oder um Durchzügler

gus mehr ich in hen Tedenden Reinesſalts aber um wieder zu2les

Mauef t P Dtt rnen tertenünterricht im König Albert Bad erhalten jetzt nach einem
neuerlichen Beſchluß des Stadtrats die Schüler und Schülerinnen
der mittleren und Volksſchulen Kochunterricht erhalten Frauen
und Mädchen die früher in Fabriken und in der Heiminduſtrie
tätg waren jetzt aber ohne Beſchäftigung ſind unentgeltlich in
den ſtädtiſchen Schulen

J

Lehke Depeſchen
Der Kaiſerin Beitrag zur Goldſammkung

W IB Berlin 24 Oktober Die Kaiſerin hat aus ihrem
Beſitz der Goldſchmuckſammlung eine große Anzahl Schmuck
ſachen von hohem Werte darunter ſchwere Ketten und Arm
bänder Broſchen und Ringe übermittelt

Grey über die Schuld am Kriege und
über den Frieden

Sophismen über Sophismen
WTB London 23 Oktober Reuter Grey hielt auf

einem Bankett der Vereinigung der fremdländiſchen Preſſe
eine Rede in der er ſagte Wir haben ſeit Anfang Herbſt
im Lande drei bemerkenswerte Reden r Die erſte
war die große Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Briand in der franzöſiſchen Kammer die nächſte das Jnter
view Lloyd Georges und dann die Rede Asquiths im Unter
u Kürzlich vernahmen wir eine ebenſo kräftige Sprache
in Petersburg in einer wohl unter den Auſpizien des
Miniſters des Jnnern erlaſſenen amtlichen Verlautbarung
Dieſe Aeußerungen haben der Welt den Ton und die Stim
mung der Alliierten bekanntgegeben Jn dieſem Augenblick
beſtätige ich alles was in ihnen geſagt iſt Aber ich möchte
jetzt nicht über die gegenwärtigen Friedensbedingungen
ſprechen die nur von allen Alliierten gleichzeitig mitgeteilt
und feſtgeſetzt werden können und nicht von einem allein
ſondern über die Hauptſachen welche die Alliierten in dieſem
Kriege ſicherſtellen müſſen Jch möchte Sie bitten ſich zu
erinnern daß wir niemals vergeſſen dürfen wie es zum
Kriege gekommen iſt Wenn wir uns dem Frieden im
richtigen Geiſteszuſtande nähern ſollen kann dies nur da
durch geſchehen daß wir uns des wirklichen Kriegsgrundes
entſinnen und dieſen keinen Augenblick vergeſſen Einige
Leute ſagen Ach Wir brauchen nicht auf dieſe alten
Dinge zurückzukommen die jetzt jeder kennt Sie können
aber nicht oft genug darauf zurückkommen Es berührt die
Friedensbedingungen Deutſchland ſpricht von Frieden
Welcher Art iſt dieſer Friede von dem die Deutſchen reden
Sie ſagen Deutſchland muß die Gewähr haben daß es nicht
wieder angegriffen wird Das würde eine logiſche Aeußerung
ſein wenn der Krieg über Deutſchland heraufbeſchworen
worden wäre Aber gerade da er nicht über Deutſchland
ſondern von Deutſchland über Europa heraufbeſchworen
wurde ſind es die Alliierten die für den künftigen Frieden
Bürgſchaften erhalten müſſen Jm Juli 1914 dachte kein
Menſch daran Deutſchland anzugreifen Es wird geſagt
Rußland habe als Erſter mobil gemacht Das iſt es was
in Deutſchland als Rechtfertigung und Anſicht angeführt
wird daß dieſer Krieg von Deutſchland nicht als Angriffs
krieg geführt wird ſondern ihm aufgezwungen worden ſei
Rußland hat die biliſierung über die ſich Deutſchland
beklagt erſt dann angeordnet als Deutſchland die Kon
ferenz abgelehnt hatte und auch dann erſt als in Deutſch
land die Nachricht veröffentlicht worden war daß Deutſch
land die Mobiliſierung angeordnet habe und als dieſe Nach
richt nach Petersburg telegraphiert worden war Es war
die Geſchichte vont870 in neuer Auflage Die Kriegsvor
bereitungen nicht nur die Vorbereitungen des Materials
ſondern auch die vorbereitenden Maßnahmen ſind in Berlin
weiter vorgeſchritten geweſen als in irgend einem anderen
Lande Da als der gewählte Augenblick eintrat wurde ein
Manöver gemacht um eins der anderen Länder dazu zu
bringen Schritte zur Verteidigung zu ergreifen und als
dann dieſe Verteidigungsmaßregel ergriffen worden war
wurde ſie mit einem Ultimatum beantwortet das den Krieg
unvkrmeidlich machte Jch hätte nichts lieber als daß dieſe
Behauptung daß die ruſſiſche Mobiliſierung zum Angriff
und nicht zur Verteidigung beſtimmt geweſen ſei und daß
andere Mächte oder irgend eine andere Macht als Deutſch
land mit der Neutralttät Belgiens Handel getrieben habe
oder den Plan gefaßt hätte durch Belgien anzugreifen vor
einem unabhängigen und unparteiiſchen Gerichtshofe geprüft
würde Wenn vier Mächte eine Konferenz anboten und
eine Macht ſie zurückwies ſind es dann die Mächte die die
Konferenz anboten oder iſt es die eine Macht die ſie ver
weigerte die den Krieg erzwang

Der Kaiſer von Rußland ſchlug das Haager Schieds
gericht vor Wenn ein Herrſcher das Haager Schiedsgericht
vorſchlägt und ein anderer dies nicht beachtet iſt es dann
der Herrſcher der die Verweiſung nach dem Haag vor
ſchlägt der den Krieg erzwingt Am Vorabend des Krieges
gab Frankreich das Verſprechen die belgiſche Neutralität zu
achten wenn Deutſchland ſie nicht verletzen würde und wir
verlangten ein ebenſolches Verſprechen War es die Macht
die dieſes Verſprechen verlangte und die Macht die es gab
die für die Verletzung der Reutralität Belgiens verantwort
lich iſt oder war es die Macht die ſich weigerte eine Garan
tie zu geben Kürzlich hat der Kronprinz durch einen ame
rikaniſchen Korreſpondenten den Verluſt von Menſchenleben
bedauert den der Krieg verurſacht Ja es war gerade weil
wir wußten welche Leiden der Krieg bringen mußte und
wie furchtbar ein Krieg in Europa ſein würde daß wir 1914
derſuchten ihn zu vermeiden und weil wir dieſe furchtbare
Erfahrung über das was der Krieg bedeute gemacht haben
haben wir beſchloſſen daß er nicht eher enden ſolle bis wir
ſicher ſein können daß die Generationen und Völker der Zu
kunft nicht wieder einer ſo furchtbaren Prüfung ausgeſetzt
werden ſollen Deutſchlands Plan war Frankreich und
Rußland zu ſchlagen und England zu iſolieren und ins Un
glück zu ſtürzen Wir dürfen niemals vergeſſen daß uns
angeboten wurde dem Kriege fernzubleiben und uns durch
den deutſchen Geſchäftsträger angeboten wurde unter be
ſtimmten Begingungen neutral zu bleiben Man verlangte
wir möchten von der belgiſchen Reutralität abſehen und
Deutſchland freie Hand laſſen ſich von den franzöſiſchen Ko
lonien zu nehmen was es will Das war ein Plan uns
nicht nur zu iſolieren ſondern in Verruf zu bringen Jch
frage irgend einen Reutralen was die Zukunft unſeres
Landes geweſen ler würde wenn die britiſche Regierungein ſolches Anerbieten angenommen hätte Wir würden die

Verachtung der rer Welt auf uns gezogen haben Glück
lichrweiſe war die grobe Taltik nicht erfolgreich

Schwimm Hand G

Mätler

Börjenſtimmungsbild
Berlin 24 Oktober Die Geſchäftskreiſe zeigten auch heut

geringe Unternehmungsluſt und im freien Börſenverkehr prägt
ſich eine abwartende Haltung aus Auf dem Montangebiet wur
den Oberkoks Laurgaktien Haſper Eiſen und Thale Eiſenaktien
lebhafter gefragt Gebeſſert waren zu etwas Gelſenkirchener
Caro Phönix Menden und Schwerte Kattowitzer und von der
ZypenWiſſen Von verwandten Werten zogen Deutſche
Maſchinen merklich an ferner Gebr Körting und Gaggenauer
Aktien höher Rheinmetall Rottweiler Ludwig Loewe und Hirſch
Kupfer wenig verändert Benz und Horch Motoren feſter
Schwartzkopff behauptet dagegen Dynamit und Daimler ſchwächer
Schiffahrtsaktien gefragt Hanſa und Lloyd gebeſſert Au
Schiffswerften wie Tecklenborg Weſer Flensburg und Howaldts
werke anziehend Von ſonſtigen Werten wurden Deutſche Kali
Heldburg Bemberg Wolle Reisholz Papier höher umgeſetzt
Merklich gebeſſert waren von Nebenwerten Orientbahn Türkiſche
Tabak Türkenloſe Henri Aktien und Canada Ferner zogen
Steaua Romana und Deutſche Erdölaksien an Deutſche Anleihen
und ruſſiſche Werte wenig verändert Rumänen waren preisg
haltend Tägliches Geld 414 Proz zirka Ultimogeld 5 bis zieProz zirka Privatdistont 456 Prozent und darunter Zum
Schluß lagen Schiffahrtsaktien ſowie Erdölaktien ſehr feſt

Deviſfenturze
Berlin 24 Okt 1916

Die amtlichen Nonerungen ſür elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
wie jolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Dork 1 Doll 5,48 50 48 5,50Holland 100 II 227 227 227 2271änemark 100 Kr 155 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 168 159Schweiz 100 Fr 106 106 106 106100 K 68 95 6905 68 9 69 05
Bulgarien 100 Leve 75,00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 24 Oktober Ueber das Produktengeſchäft iſt
nichts neues zu berichten Rüben ſtehen nach wie vor im Mittel
punkt des Verkehrs Auch für Heu zeigte ſich heute ziemliche
Rachfrage Etwas erhöhte Forderungen wurden ſchlank bewilligt
Jn Jnduſtriehafer blieb das Geſchäft ruhig dasſelbe gilt für
Saatartikel Wetter Schön

Die hekannten beiden Zigarettenfabriken Compagnie Laferm
und Jenidze haben ihren Austritt aus der Jntereſſengemeinſchaft
der Deutſchen Zigaretteninduſtrie erklärt weil ſie ſich ihre Be
wegungsfreiheit auf dem Gebiet der Geſchäftspolitik bewahren
wollen Es handolt ſich um erne taktiſche Maßnahme da diebeiden Fabriken der Preisvpolitik der Jntereſſengemeinſchaft nicht
zuſtimmen

Stahl K Nölke Akt Geſ für Zünvwarenfahrikation in Kaſſel
Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Geſchäſtsjahr 1915 16
ernſchließlich des Vortrages einen Rohgewinn von 874 704

867 725 Mark Abſchreibungen erforderten 153 755 56 128
WMark Handlungsunkoſten 211 143 172 207 Mark Tilgung auf
erworbenes Kontingent 200 000 250 000 Mark ſo daß ein Rein
gewinn von 308 988 388 220 Mark verbleibt aus dem wie ſchon
kurz gemeldet 14 12 Proz Dividende gezahlt 50 000 Mark wie
i der Rücklage II und 25 000 1235 Mark dem Arbeiter
unterſtützungsfonds zugeführt 55 442 72 667 Mark an Aufſichts
rat Vorſtand Beamte und Arbeiter vergütet wieder 2000 Mari
für Talonſteuer zurückgeſtellt und 36 546 141 318 Mark auf neue
Rechnung vorgetragen werden Durch die im Januar ds Js
erworbene Zündholzfabrik Gebr Jauch in Schwenningen mit
ſamtlichen Kontingenten und Nebenbetrieben als Sägewerk
Kiſtenfabrik Holzdrahtfabrik und Pflockholzfabrik iſt die tägliche
ſtaatliche Lieferungsberechtigung der Stahl Nölke Akt Geſ
nunmehr auf 118 Kiſten zu je 10000 Schachteln Streichhölzchen
geſtiegen

Enteignung der Vorräte an unverſteuertem Kornbranntwein
Die Spirituszentrale teilt in einem Rundſchreiben u a folgendes
mit Gründe zwingender Art machen es zur Pflicht die unver
ſteuert lagernden Beſtände an Kornbranntwein zu ergreifen Es
iſt dabei von Bedeutung das Verfügungsrecht über die Ware
unverzüglich zu erlangen Um das zu erreichen wenden wir uns
im Einverſtändnis mit der Reichsbranntweinſtelle an die Beſitzer
der Waren mit der Bitte uns ein freiwilliges Angebot auf
Grund der nachſtehenden Bedingungen zu machen Wer von
vieſem Angebot keinen Gebrauch macht ſetzt ſich der Gefahr aus
daß ſeine Beſtände von der bereits ſeitens der Reichsbranntwein
ſtelle eingeleiteten Beſchlagnahme ergriffen werden die dann
vielleicht unter ungünſtigeren Bedingungen für ihn zur Durch
führung gelangen wird Es werden folgende Grundſätze für die
Annahme der Angebote aufgeſtellt Für den Kornbranntwein der
bereits vor dem 14 Oktober zur ſteueramtlichen Abfertigung in
der Brennerei gelangt war werden 275 Mark für das Hektoliter
reinen Alkohols gezahlt unter Zubilligung des Rechts an den
Beſitzer der Ware 10 Proz des Beſtandes zurückzubehalten Ein
Verſteuerungsrecht wird dadurch für dieſe 10 Proz nicht er
worben

Preiserhöhung für Holzſchrauben Der Verband der deutſchen
Holzſchraubenfabrikanten beſchloß die Rabattſätze für Holz
ſchrauben von 25 auf 15 Proz herabzuſetzen wodurch eine Er
höhung der Verkaufspreiſe um etwa 20 Proz bedingt wird

Die Generalverſammlung der Vadiſchen Maſchinenfabrik
Durlach vormals Secbold ſetzte die Dividende auf 12 Proz feſt
Ueber die Ausſichten wurde ſeitens der Verwaltung mitgeteilt
daß ſie recht günſtig beurteilt werden können Der Beſtand an
Aufträgen ſei der größte ſeit Beſtehen der Geſellſchaft Die Be
ſchäftigung betreffe großenteils Friedensartikel

Mitteldeutſche Flanſchenfabrik in Unterpeißen Auf der Tages
ordnung der zum 15 November einberufenen außerordentlichen
Generalverſammlung ſteht die Erhöhung des Grundkapitals auf
370 000 Mark durch Ausgabe von 152 000 Mark neuer Aktien zum
Kurſe von 105 Proz t

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 23 Oktober Weizen Dez 17456 Mai 174

Juli 1415 Mais Dez 8834 Mai 89 4 Juli 88 Schmalz
Okt 15,80 Des 15 47 Jan 14,72 Pork Okt 28,65 Des
26,35 Jan 26 00 Rippen Okt 14,45 Dez Jan 13,92
Hafer Dez 52 Mai 56New Pork 23 Oktober Winterweizen 198 Weizen Nr
1 northern 181 Mais loco 113 Mehl 820/830
gal 652 Kaffee Rio Nr 7 9

Zuckerzentrifu

2aſſerneunde

Ekbe 24 Okt 112Außig 35 Roßlaud 18 Barby h 5Torgan e 86 S chönebeck d OWinenbera 9 Magdeburg 08
Dergmwortig r den voltthhen Teu Stegſried Dog
ſür den ortlichen Teti für Provrnzralnachrichten Gericht HandelKagsen Brigk mann an Vermiſchtes uſw J B

S T z terte und Irpte erichten Hans Ratonek für den ngeigenteilDrud und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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